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Die Junge Philharmonie OWL überzeugt aufs Neue ihr Publikum.
Siegfried Westphal leitete das Ensemble zum 21. Mal

Von Philipp Tenta

¥ Herford. Mit einem an-
spruchsvollen Programm
standen die Jungen Philhar-
moniker für das Eröffnungs-
konzert ihrer diesjährigen
Konzertreihe im Schützenhof
auf der Bühne.

Richard Wagners Oper Ri-
enzi ist ein Werk von dem man
meist nur weiß, dass es neben
den anderen großen Opern des
Meisters ein eher kümmerli-
ches Schattendasein fristet. Die
Rienzi Ouverture am Beginn
desProgrammswardeshalb für
die meisten Zuhörer die Ent-
deckung eines musikalischen
Kuriosums.

Das Werk klingt so gar nicht
nach Wagner, sondern wie ab-
wechslungsreiche, unterhalt-
same Gebrauchssymphonik.
Bei seiner Uraufführung war
verzeichnete es jedoch einen
durchschlagenden Publi-
kumserfolg.

Die gelungene Interpreta-
tion der Jungen Philharmonie
machte das nachvollziehbar. Es
wurde temperamentvoll und
engagiert gespielt, ein perfek-
tes Aufwärmen für die beiden
großen Werke die an diesem
Abend auf dem Programm
standen.

Das Violinkonzert d-Moll
von Jean Sibelius war zu sei-
ner Entstehungszeit ein ver-
störendes, fast revolutionäres

Werk. Auch heute, mehr als
100 Jahre später steckt es noch
voll klanglicher Überraschun-
gen, sowohl in der Instrumen-
tierung als auch dem Wech-
selspiel zwischen Solist und
Orchester. Siegfried Westphal
schaffte es, die vielen kam-
mermusikalischen Finessen
des Orchesterparts herauszu-
arbeiten, ohne dabei den gro-
ßen Bogen des Gesamtwerks zu
verlieren.

Die aus Aserbaidschan
stammende junge Geigerin
Farida Rustamova begeisterte
mit scheinbar schwerelosem
Spiel. Ihr brillantes, virtuoses
Können blieb immer im Dienst
des musikalischen Werks und
verkam nie zur eitlen Selbst-
darstellung. Die jungen Sym-
phoniker schienen von die-
sem musikalischen Selbstver-

ständnis mitgerissen und mu-
sizierten auf höchstem Ni-
veau.

Mit der dritten Symphonie
von Johannes Brahms wagten
sich die jungen Philharmoni-
ker an eines der ganz großen,
bekannten Werke der Orches-
terliteratur.

Brahms war absolut genial
im Instrumentieren seiner
Werke. Das kommt den Mu-
sikern entgegen, die sich un-
aufgeregt auf Melodik, Har-
monie und Klangfarbe kon-
zentrieren konnten, ohne sich
um instrumentale Tücken zu
sorgen. Man konnte sich zu-

rücklehnen und ein vertraut
geglaubtes Werk mit Freude
wieder entdecken. Mancher
mochte das Gehörte mit Auf-
nahmen dieses Werks von Ka-
rajan und den Wiener Phil-
harmoniker vergleichen, aber
schon dieses Ansinnen spricht
für das hohe Niveau der jun-
gen OWL Philharmoniker.

Als Zugabe erklatschte sich
das Publikum zuletzt den 6.
Ungarischen Tanz von
Brahms, symphonische Un-
terhaltungsmusik vom Feins-
ten. Mit viel musikalischem
Humor und großem Tamtam
begeisterten die jungen Mu-
siker aufs Neue. Einmal war
den Zuhörern nicht genug.

Zum 21. Mal leitet Sieg-
fried Westphal in diesem Jahr
das Projekt Junge Philharmo-
nie OWL. Mittlerweile neh-
men junge Musiker aus ganz
Deutschland an diesem Or-
chester teil. Neben seiner Tä-
tigkeit als Cellist ist Westphal
auch verantwortlich für die
Orchester der Musikschulen in
Herford und Bünde.

Die aserbaidschanische
Geigerin Farida Rustamova
entstammt einer bekannten
Musikerfamilie. Bereits mit
sieben Jahren absolvierte sie ihr
erstes Konzert mit dem Sin-
fonieorchester Aserbaid-
schans. Sie ist Trägerin zahl-
reicher internationaler Preise
und Stipendien.

Siegfried West-
phal.

Farida Rustamova
an der Violine.

Die Junge Philharmonie OWL mit Solistin Farida Rustamova meisterte alle Tücken von Wagner über Sibelius bis
Brahms. Das Publikum war hingerissen und verlangte nach mehr. FOTOS: PHILIPP TENTA

Priester Gerald Haringhaus feiert sein 25-Jähriges. Rund 150 Besucher kommen zum Festgottesdienst.
Der St.-Marien-Kindergarten veranstaltet zudem ein Kinderfest

¥ Herford (kam). Priester
Gerald Haringhaus war ein ge-
fragter Mann nach dem Fest-
gottesdienst zu seinem silber-
nen Jubiläum. Ein Gemein-
demitglied nach dem anderen
kam, um ihm Glückwünsche
zu überbringen. Auch wäh-
rend des Gottesdienstes ka-
men nur gute Worte von sei-
nen Mitarbeitern.

Und gleich zu Beginn muss-
te Haringhaus mit den Trä-
nen kämpfen. „Ah, jetzt kom-
men sie doch“, sagte er als er
den Gottesdienst begann. Zu
seiner Freude waren auch
Chöre und Musiker zu sei-
nem Festgottesdienst gekom-
men und haben diesen be-
gleitet. Außerdem konnte der
Jubilar eine große Besucher-
schar registrieren. „Es freut
mich, dass so viele freundli-
chen Menschen gekommen
sind, um mit mir zu feiern“,
sagte Haringhaus.

Auf die Frage warum er
Priester geworden sei findet
Haringhaus eine klare Ant-
wort: „Es war Berufung.“ Zu-
dem habe er sich stets die Fra-
ge gestellt, wie man Gott er-
fahren könne. Und auch die

positiven Erfahrungen in sei-
ner Gemeinde „Heilige Fami-
lie“ in Kamen und die Erfah-
rungen, die er als Messdiener
gemacht habe, hätten dazu
beigetragen Priester zu wer-
den.

Wenn er an seine Zeit als
Priester zurückdenke, falle ihm
jedoch nicht ein einziger, son-
dern viele kleine schöne Mo-
mente ein, an die er sich ger-
ne erinnere. „Es sind eher
Hunderte kleine Mosaikstei-

ne“, die aus Sicht des Priesters
ein großes Bild ergeben. Einer
dieser kleinen Momente sei
nochgarnichtsolangeher:„Als
die Kindergartenkinder zu Be-
such waren und mit einer sol-
chen Begeisterung gesungen
haben, ist mir das Herz auf-
gegangen“, erinnert er sich.

Umso passender, dass ne-
ben dem Festgottesdienst auch
ein Kindergartenfest des Kin-
dergartens St. Marien gefeiert
wurde. Dabei konnten die
Kleinen im Sandkasten mit
Förmchen spielen, einen Ge-
schicklichkeitsparcours
durchlaufen, oder sich mit
bunten, glitzernden Farben
Motive auf die Beine malen
lassen.Vonletzteremwarendie
Kleinen begeistert. Hinter
Andrea Hölling, die die neun-
jährige Damla ihre Beine be-
malt, standen schon weitere
Kinder, die sich verschönern
lassen wollten.

Die achtjährige Damla lässt sich von Andrea Hölling
mit bunt-glitzernder Farbe die Beine bemalen.

FOTOS: KLARA MEYERBRÖKER

Gerald Haringhaus fei-
erte sein 25-jähriges Jubiläumals
Priester.

¥ Herford (nw). Die Mitglie-
der des SPD-Ortsvereins Frie-
denstal-Stiftberg treffen sich
zur nächsten Sitzung am
Dienstag, 13. Juni, um 19.30
Uhr in der Gaststätte Café
Schmidt an der Stadtholzstra-
ße. Thema ist unter anderem
der neueste Stand zur Pla-
nung des Radweges an der
Stadtholzstraße zur Verbin-
dung nach Bad Salzuflen.

¥ Herford (nw). Zum kom-
munalpolitischen Stammtisch
mit gleichzeitiger Bürger-
sprechstunde lädt die UWG
Freie Wähler/Liste 2004 am
Mittwoch, 14. Juni, um 19.30
Uhr in den Aloha-Beachclub,
Werrestraße 9-10, ein. Neben
einem Bericht über den Par-
teitag der Landesvereinigung
„Freie Wähler NRW“ zur Wahl
der Landeslistenkandidaten
zum 19. Deutschen Bundestag
berichtet Ratsmitglied Heinz-
Günther Scheffer zu aktuellen
Entscheidungen im Rat sowie
in den Fachausschüssen. Die
Veranstaltung ist öffentlich.
Stammtisch-Gäste sind will-
kommen.

¥ Herford (nw). Am Mitt-
woch, 14. Juni, bleiben die Ge-
schäftsstellen der Kreishand-
werkerschaft Wittekindsland
ganztägig geschlossen.

NOTDIENSTE

Notdienst-Apotheke, 0800 00
228 33, Herford.
Apotheke am Bahnhof, 9.00
bis 9.00, Bahnhofstr. 2, Kirch-
lengern.
Merkur-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Haferlandsheide 4, Her-
ford.

Notfallpraxis am Klinikum
Herford, Hausbesuchanfor-
derung, heute geöffnet 18.00
bis 22.00, ärztlicher Bereit-
schaftsdienst kostenlos 116
117, Ärztlicher Notdienst.

Klinikum, Schwarzenmoor-
straße 70, Tel. 94 24 26.

Augenärztlicher Notfall-
dienst, 116 117, ab 24.00 bis
8.00, Augenambulanz Klini-
kum Rosenhöhe, (05 21) 9 43
85 33.

HNO-Notdienst, ab 22.00 bis
8.00: HNO-Klinik im Klini-
kum Bielefeld-Mitte (0521)
581-0 und HNO-Klinik im
Klinikum Minden (0571) 790-
0, bundesweit Tel. 116 117,
Duisburg.
Gemeinschaftspraxis Dr.
med. Wrede/Dr. med. Rei-
neke, 18.00 bis 22.00, Berliner
Str. 6-8, Tel. 5 61 07.

Kinderärztlicher Notdienst,
ab 20.00 Kinderklinik im Kli-
nikum Herford, Tel. (05221)
94 25 44, bundesweit Tel. 116
117, Notdienst-Anrufzentrale,
Duisburg.
Dr. med. Falko Köhn / Dr.
med. Detlef Schmiedlau,18.00
bis 20.00, tel. Voranmeldung
erbeten, Sedanstraße 1, Bün-
de, Tel. (05223) 1 20 10.

Notfalldienst, Tel. (01805) 98
67 00.

Gift-Notruf, Bonn, Tel. (0228)
1 92 40.
Frauenhaus, erreichbar Tag
und Nacht, Tel. 2 38 83.
Telefonseelsorge, Tel. (0800)
1 11 01 11.
Pflegenotfall-Telefon Her-
ford, Tel. 2 75 01 20, bei An-
ruf – Pflege, DRK häusliche
Pflege.
Psychosozialer Krisendienst,
8.30 bis 22.00,Borriesstr.1, Tel.
13 16 08.
Frauenberatung und Notruf
gegen sexuelle Gewalt, 15.00
bis 17.00, offene Beratung,
Frauenberatungsstelle, Unter
den Linden 29, Tel. 14 43 65.

Westfalen Weser Netz GmbH,
Entstörungsdienst für Strom-,
Erdgas- und Wassernetz, Tel.
(05251) 2 02 03 00.
Stadtwerke Herford und Gas-
und Wasserversorgung Hid-
denhausen, 080 09 22 92 20. ¥ Herford (nw). Die Mitglie-

der des Walking- und Frei-
zeitsportvereins Herford – Bad
Salzuflen treffen sich anläss-
lich ihres 20-jährigen Beste-
hens am Sonntag, 18. Juni, um
9.30 Uhr an der Windmühle
Exter in Vlotho-Exter zum
traditionellen Walkerfrüh-
stück. Das „Session Sax Duo“
wird das Jubiläum mit zwei Sa-
xofonen begleiten. Im Pro-
gramm haben sie Swing von
Frank Sinatra bis Glenn Mil-
ler, Oldies von Abba bis Beat-
les, Aktuelles von Helene Fi-
sche bis zu den Toten Hosen
sowie Dixieland, Jazz und
Blues. Auch eine Wanderung
gehört zum Walkerfrühstück.
Auskünfte erteilen Bärbel und
Günther Timm, Tel. (0 52 21)
8 69 87, E-Mail: walking@
Timm-herford.de.

Anzeige

23203401_000317

Mittagstipp
Gut und günstig e

ssen

am 13. Juni 2017

Jetzt auch online: nw.de/herford
Die NW und die lokale Gastronomie wünschen guten Appetit!

Inserieren auch Sie Ihr Mittagstisch-Angebot.
Ihre Ansprechpartnerin: Miriam Stanek, Tel. (0 52 21) 5 91 30

Elsbach-Restaurant
Tel. 0 52 21/28 28 28, Goebenstraße 3–7, 32052 Herford

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen:
Bio-Eier in Senfsauce mit Blattspinat und Kartoffelstampf 7,50 p
Lasagne al Forno in Tomatensugo mit Bechamel gratiniert 6,50 p

Mathilde kulinarisch
Tel. 0 52 21/5 93 47 20, Renntormauer 1–3, 32052 Herford

Putentasche Cordon bleu 
an Tomatensauce mit Erbsengemüse und Salzkartoffeln 5,50 p
Schweinegeschnetzeltes Züricher Art 
mit kernigem Reis und gemischtem Salat 5,50 p

Hotel Pfennigskrug
Tel. 0 52 21/59 97-77, Engerstraße 82, 32051 Herford

Käse-Lauch-Suppe 
mit Croûtons und geriebenem Käse, dazu Baguette 4,40 p
Gebratenes Seehechtfi let 
auf Balsamico-Linsen-Gemüse und Salzkartoffeln 9,20 p
Alle Speisen auch zum Mitnehmen. 
Weitere Gerichte fi nden Sie auf unserer Mittagskarte.

Café HudL
Tel. 0 52 21/1 89 10 16, Unter den Linden 12, 32052 Herford

Schnitzel mit Blumenkohl und Käse überbacken, 
dazu Petersilienkartoffeln 5,90 p
Vegan: 
Kartoffel-Blumenkohl-Topf mit Bechamelsauce 5,90 p

Fleischerei Overbeck
Tel. 0 52 21/5 61 76, Wellbrocker Weg 54, 32051 Herford

Hühnerfrikassee 
vom bayerischen Suppengockel mit frischen Champignons, 
Erbsen und Reis 6,60 p
Frisch aus dem Ofen: 
Grillhaxen, Grillbauch und Overbeck’s Kartoffelgratin
Tortellini in Sahnesauce 
und Pizza-Ecken mit Tomate-Mozzarella oder Thunfi sch  ab 6,20 p
Neu im Programm: Overbecks Frühstücksangebot täglich von 7 bis 10 Uhr!

Siegfried
Schreibmaschinentext
Neue Westfälische 13. Juni 2017




